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Viel erlebt
Daniel Wirz 
musste das 
Glück lange 
suchen. Seite 2

Blockhaus eingeweiht
Die Bundesfeier war 
der erste Anlass im 
neuen Blockhaus von 
Zeiningen. Seite 6

Zum letzten Mal
Roland Brogli hielt seine 
letzte 1. August-Anspra-
che als Regierungsrat.
Seite 9

«Böser Bube»
Tobias Dünner ist einer 
der erfolgreichsten 
Jungschwinger.
Seite 12

In der «Schmitte» werden 
Ideen geschmiedet

Kaister Schmiede soll als lebendiges Kulturobjekt erhalten bleiben

Eisen werden in der alten 
Schmiede keine mehr geformt. 
Ein Ideenfeuer hingegen für 
die weitere Nutzung möchte 
die neue Eigentümerin, die 
Ortsbürgergemeinde Kaisten, 
aber entfachen. Am 30. August 
ist die Bevölkerung zum 
Ideenaustausch eingeladen. 

Susanne Hörth

KAISTEN. Der Verputz ist an einigen 
Stellen abgeblättert und gibt den Blick 
auf kleine rote Backsteine frei. Und 
auch die Farbe und Beschaffenheit der 
Holzbalken machen deutlich: dieses 
Gebäude hat schon einige Jahrzehnte 
auf dem Buckel. Nichtsdestotrotz 
strahlt das kleine Haus, das am Kais-
ter Bach bei der Abzweigung zum 
Heuberg steht, einen ganz eigenen, 
einnehmenden Charme aus. Einen, 
den es zu erhalten gilt. In der ehema-
ligen Schmiede (Baujahr 1907)  wird 
seit rund 15 Jahren kein Eisen mehr 
geformt und im Notstand vor dem Ge-
bäude werden keine Pferde mehr be-
schlagen. «Es ist aber noch alles da 
und mit wenig Vorbereitung könnte 
das Schmiedehandwerk hier wieder 
betrieben werden», sagt Josef Amsler. 
Der Präsident der Ortsbürgerkommis-
sion steht im gedeckten Eingangsbe-
reich der «Schmitte» und zeigt durch 

das Fenster in das Gebäudeinnere. 
Tatsächlich scheint hier der Schmied 
eben erst den Hammer niedergelegt 
zu haben, um sich kurz eine Pause zu 
gönnen. 

Die Ortsbürgergemeinde Kaisten 
ist seit Ende letzten Jahres Besitzerin 
der alten Schmiede. Sie ist ein Ge-
schenk der Erbengemeinschaft Amsler 
an die Ortsbürger, verbunden mit der 
Auflage, dass der Ort als «lebendige 
Schmiede» erhalten bleiben soll. Josef 
Amsler könnte sich gut vorstellen, dass 
dies etwa in Form einer ein- bis zwei-

mal pro Jahr stattfindenden Präsen-
tation des alten Schmiedehandwerkes 
möglich wäre. «Wir möchten es der 
Öffentlichkeit in geeigneter Form zu-
gänglich machen», betont Amsler. Ei-
ne angestrebte kulturelle Nutzung soll 
auf jeden Fall immer in einer von der 
Gemeinde betreuten Art umgesetzt 
werden. 

Wie diese kulturelle Nutzung im 
Detail aussehen könnte, ist noch offen. 
Die Ortsbürgerkommission hat sich 
unter anderem als mögliches Beispiel 
auch die ehemalige Schmiede in Ent-

felden angeschaut. Dort nutzt der 
Schmiedeverein  die Lokalität für ihre 
wöchentlichen Aktivitäten. «Es ist von 
den Zielen her aber nicht vergleichbar 
mit unserer Schmiede», so Amsler. 

Sanfte Sanierung im nächsten Jahr
Die künftige Verwendung, aber auch 
der bauliche Erhalt der Liegenschaft 
steht weit oben auf der Prioritätenlis-
te der Ortsbürgerkommission. «Wir 
werden noch in diesem Jahr die Dach-
rinne sanieren und für nächstes Jahr 
haben wir einen Betrag für notwendi-
ge Sanierungsarbeiten budgetiert», 
sagt Josef Amsler.  Mit dem Geld sollen 
Arbeiten beim Dach, an den Fenstern 
und an der Fassade ausgeführt wer-
den. Geplant sind auch noch verschie-
dene Umgebungsarbeiten. Wenn heu-
te auch kein Eisen mehr in der alten 
Schmiede geformt wird, soll hier nun 
gleichwohl ein Feuer entzündet wer-
den, mit dem Ziel, an diesem Feuer 
Ideen für die «Schmitte» zu schmieden. 
Für den Gemeinderat und die Ortsbür-
gerkommission ist es wichtig, bei den 
Überlegungen die Bevölkerung mitein-
zubeziehen. Deshalb wird am 30. Au-
gust zum   «Ideenschmieden» und zum 
Gedankenaustausch eingeladen. 

30. August, 18.30 Uhr, «Schmitte»: 
Information zum Gebäude, zu den Auflagen 
der Schenkung und zu den bisherigen 
Abklärungen mit anschliessendem Ideenaus-
tausch in offenem und gemütlichem Rahmen.

Die alte Schmiede soll als lebendiger, kultureller Ort erhalten bleiben. 
 Foto: Susanne Hörth

Viele Touristen entdecken die Wakker-Stadt
Tourismus Rheinfelden ist zufrieden mit der laufenden Saison

In diesem Jahr verzeichnet 
Rheinfelden deutlich mehr 
Touristen als im Vorjahr. Die 
Zahlen der Stadtführungen 
und der Übernachtungen 
sind gestiegen.

Valentin Zumsteg

RHEINFELDEN. «Es läuft sehr gut. Wir 
haben es streng», erklärt Stéphanie 
Berthoud, Leiterin des Rheinfelder 
Stadt- und Tourismusbüros, mit einem 
Lachen. «Wir zählen deutlich mehr 
Besucher und mehr Anfragen», hält 
sie fest. Die erfreuliche Entwicklung 
kann sie mit Zahlen belegen: Zählte 
der Tourismus Rheinfelden im ganzen 
vergangenen Jahr total 260 Stadtfüh-
rungen, sind es für 2016 bereits 300, 
die bis Ende Jahr gebucht sind. Über 
5200 Personen sind angemeldet. «Das 
ist unser Spitzenwert. Wir rechnen, 

dass bis Ende Jahr noch weitere Bu-
chungen dazu kommen werden», so 
Berthoud. Am stärksten gefragt sind 
die Altstadtführungen (166), gefolgt 
vom Bier-Beizen-Bummel (27) und den 
neuen «Wakker-Führungen» (22). 

Es wurden mehr Logiernächte
verzeichnet
Positiv entwickelt sich auch die Zahl 
der Übernachtungen. Per Ende Juni 
2016 sind 33345 Logiernächte ver-
zeichnet worden. Gegenüber dem 

Vorjahreswert von 32 663 bedeutet 
dies ein Plus von zwei Prozent. Die 
steigenden Zahlen haben sicher etwas 
damit zu tun, dass Rheinfelden in die-
sem Jahr den Wakker-Preis des Hei-
matschutzes gewonnen hat: «Der 
Preis hat uns eine grosse mediale 
Präsenz in der ganzen Schweiz be-
schert. Dadurch sind Leute auf Rhein-
felden aufmerksam geworden», er-
klärt Berthoud. 

Daneben war Rheinfelden Etap-
penort der Tour de Suisse, auch dies 
sorgte für eine grosse Beachtung in 
den Medien und für schöne Fernseh-
bilder. «Es ist ein intensives Jahr für 
den Tourismus. Es hat auch mehr eng-
lisch- und französischsprechende 
Gäste in der Stadt», erklärt Berthoud. 
Eher etwas rückläufig ist aus ihrer 
Sicht der Velotourismus. Dies kann 
aber auch mit dem schlechten Wetter 
im Frühling und Frühsommer zu tun 
haben. 

Schade um «River Nights»
Schade findet Stéphanie Berthoud, 
dass das Musik-Openair-Festival 
«River Nights» nicht wie geplant in 
Rheinfelden, sondern in Pratteln beim 
«Z7» durchgeführt wird (die NFZ be-
richtete). «Das wäre ein tolles Openair 
für Rheinfelden. Die Stadt könnte eine 
wunderschöne Kulisse bieten. Ich hof-
fe aber, dass es 2017 in Rheinfelden 
klappen wird», so Berthoud.   

Die nächsten Führungen: Am 6. und 20. August 
bietet Tourismus Rheinfelden eine öffentliche 
Wakker-Führung durch. Treffpunkt ist um 
16 Uhr beim Rathaus. Der Preis pro Person 
beträgt 15 Franken. Eine Anmeldung ist nicht 
notwendig. 
Am 25. September findet eine öffentliche 
Segway-Führung (Elektroroller) statt. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr beim Schützenpark-
platz. Der Preis pro Person: 120 Franken. 
Eine Anmeldung ist erforderlich. Diese 
Führung dauert drei Stunden.

Der Wakker-Preis hilft: In Rheinfelden werden in diesem Jahr mehr Touristen 
verzeichnet. Foto: zVg

Gratis ins Openair-
Kino Rheinfelden

RHEINFELDEN. Am Dienstag, 9. Au-
gust, ist die Premiere des diesjährigen 
Openair-Kinos auf dem Schalander-
platz der Brauerei Feldschlösschen in 
Rheinfelden. Am ersten Abend wird 
der Film «Der grosse Sommer» mit 
Matthias Gnädinger gezeigt. Filmbe-
ginn ist um zirka 21.30 Uhr. Als NFZ-
Abonnentin oder -Abonnent können 
Sie diesen Film mit etwas Glück gratis 
geniessen. Die NFZ vergibt im Telefon-
wettbewerb drei Mal zwei Tickets für 
die Vorstellung von «Der grosse Som-
mer». Die ersten drei Anrufer, welche 
morgen Donnerstag zwischen 11 und 
11.10 Uhr auf die Nummer 061 835 00 
30 anrufen, erhalten je zwei Tickets. 
Die NFZ wünscht viel Glück. (nfz) 
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